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il e n de 


Berlin den 17. Auguſt. Se. Hoheit der Mark⸗ 
graf Wilhelm von Baden iſt von Karlsruhe 
bier angekommen. 


Der General: Major und Kommandeur der uſten 
Garde⸗kandwehr⸗Brigade, von Strang, iſt aus 
Sqleſien hier angekommen. 


—Æ — 


29 u d 
Frankreich. f 

Paris den 10. Auguſt. Die für die Stadt Mainz 
beſtimmte Statue Guttenberg's, ein Meiſterwerk 
des berühmten Thorwaldſen, iſt vorgeſte a, wie hie⸗ 
ſige Blatter melden, in den Ateliers des Herrn Eros 
zatin gegoſſen worden. Die Operation gelang voll⸗ 
kommen. - : 

An einem Orte der Vendee hat man während der 


Julitage eine weiße Fahne mit der Juſchrift: „Pro⸗ 


Flamation des legitimen Königs Heinrichs V.“ auf⸗ 

gepflanzt. . ee 

Der Herzog von Angouleme ſoll ſehr krank und 

die Herzogin von Berry in ihren geſegneten Leibes⸗ 
Umſtäaͤnden ſehr vorgeruͤckt feyn, : 


Geſtern Abend fand bei dem Conſeils⸗Präſidenten 


eine Konferenz ſtatt, an der die Geſandten mehrerer 
fremden Maͤchte Theil nahmen, und in welcher 


bauptfächlid) die Spaniſchen Angelegenheiten Gegen⸗ 


ſtand der Berathung geweſen ſeyn ſollen. 


Ein hleſiges Blatt ſagt: „Welche Gerüchte 
auch uͤber eine direkte Intervention von Seiten Frank⸗ 


reichs im Umlauf ſeyn moͤgen, ſo glauben wir doch 
nicht, daß die Franzoͤſiſche Regierung ſich zu einer 
fo ernſten Maßregel entſchloſſen hat, Man wird 


Sonnabend den 20. Auguſt. 


l 


7 - T 

vorläufig das neue Huͤlfs⸗Corps von 10,000 Mann 
abſenden und daſſelbe vielleicht im Nothfalle ver⸗ 
ſtaͤrken; aber uͤber die direkte Intervention ſcheint 
man erſt berathen zu wollen, wenn auch dieſe Huͤlfe 
ſich als unzulänglich erweiſen ſollte. 

Eine ſeltſame Nachricht wird aus Bordeaux be⸗ 
richtet. Ein Handelsfahrzeug war mit vier Millio⸗ 
nen Fr. in Baarem für die Regierung der Koͤnigin 
von dort nach Spanien abgegangen, und es ſollen 


nun dortige Einwohner ein zweites Schiff gemiethet 


haben, um jenes auzugreſfen und wegzunehmen, 
Die Sache wurde ruchbar, und der Central-Polizei⸗ 
Commiſſair begab fi) nebſt mehreren Agenten noch 
in der Nacht an Bord eines Dampfſchiffes, welches 
jener reichen Ladung als Eskorte beigegeben wurde. 
Das Journal des Debats enthält heute einen Ars 
tikel, worin es die Regierung der Königin von dem 
ihr von mehreren Seiten gemachten Vorwurfe, daß 
ihre verzweiflungsvolle Lage hauptſaͤchlich dadurch 
herbeigeführt worden ſei, daß fie ſich dem Willen 
der Nation widerſetzt habe, zu rechtfertigen und dar⸗ 
zuthun ſucht, daß fie jenem Willen im Gegentheil 
beftändig nachgegeben habe, ohne dadurch ihre Lage 
zu verbeſſern. Selbſt die Annahme der Conſtitution 
von 1812 würde in dieſer Hinſicht nichts helfen. 
Aus Bayonne ſchreibt man vom 6. d.? „Don 
Carlos batte am 4. d. fein Hauptquartier noch kn 
Aspeytig. Das Gefecht auf der Linie von Valear⸗ 
los am 1. d. wird von den Karliſten als unbedeu⸗ 
tend dargeſtellt; der Zweck deſſelben ſei nur die Zer⸗ 
ſtoͤrong der befeſtigten Poſttionen geweſen. Die 


Karliſten bedauern dabei nur die ſchwere VBerwun⸗ 


dung des Oberſten Zaribi, eines der erfahrenſten 
Offiziere der Armee, deſſen Zuſtand wenig Hoffnung 
für Erhaltung ſeines Lebens übrig laßt. Briefe aus 


SEE 1098 
San Sehaflian vom 4. d. melden, daß der General 


Cordova dorthin den Befehl ertheilt habe, alle dort 
befindlichen Spanifchen Truppen unverzuͤglich nach 
Santander einzuſchiffen. Das Ayuntamiento und 
die Militair⸗Behoͤrden haben ſich der Ausfuhrung 


dieſes Befehls widerſetzt, indem die Stadt, von al⸗ 
len Streitkräften enthloͤßt, der größten Gefahr aus⸗ 
geſetzt ſei, und weil überhaupt nur noch der Gene⸗ 


ral Saarsſield dergleichen Befehle ertheilen konne.“ 
General Bernelle war am 3. d. in Pampelbna, 
Villareal befand ſich an demſelben Tage im Ulza⸗ 


ma⸗ Thale; er ſoll eine Verſtaͤrkung von 4 Batall⸗ 


lonen erhalten haben. 

Man ſchreibt aus Malaga vom 27. v. Mts.: 
„Geſtern Abend wurde auf feierliche Weiſe der Con⸗ 
ſtitution der Eid geleiſtet. Die ganze Nationalgar⸗ 

de, ſaͤmmtliche Corps der Garniſon, ſo wie die 
Behörden der Stadt, wohnten der Feierlichkeit bei. 

Die proviſoriſche Junta hat eine Proklamation er⸗ 

laſſen, um überall Ordnung und Ruhe zu empfeh⸗ 

len. Nach allen Provinzen von Andaluſien find 

Emiſſarien geſandt worden, um fie aufzufordern, 
der Bewegung zu folgen und Deputirte zu ernennen, 

um eine Centraljunta für das ſuͤdliche Spanien zu 

bilden.“ 
Die Gazette de France enthält folgende Nach⸗ 


richten aus Spanien: „Man meldet, daß mehrere 


Städte, dem Beiſpiele Malaga's folgend, die Con⸗ 
ſtitution von 1812 proklamirt haben; unter ihnen 
nennt man; Sevilla, Granada, Kadir und Cor⸗ 
dova. Unſere Correſpondenz von der Gränze ver⸗ 
ſichert, daß alle dieſe Ereigniſſe die Ausfuͤhrung 
eines von Mina und Mendizabal verabredeten Pla⸗ 
ues ſeien, und daß die Bewegung am 2. Auguſt in 
Barcelona ausbrechen ſollte.“ f 8 
Daſſelbe Blatt ſagt: Endlich iſt eingetroffen, 
was alle Welt vorausſah; die Republik iſt in Spa⸗ 
nien proklamirt; die Uſurpation iſt zwiſchen zwei 
Feuer gerathen; Carl V. in Navarra, Dberft Es⸗ 
calante zu Malaga; die rechte Mitte zu Madrid.“ 


Es heißt, Mina ſei zum Diktator erwählt, — 


doch wohl nur fuͤr eine Provinz. N 


} 


Die Zeitung von Onate enthält in der Nummer 


vom 2. Auguſt eine Depeſche, von Villareal am 29. 
Juli au Cordova gerichtet, worin geſagt wird, wenn 
der von dem Chriſtinosgeneral gegebene Befehl, die 
Erndten niederzubrennen, in den von Karliſten be⸗ 


ſetzten Gebieten vollzogen werde, ſollten auf der 
Stelle zwanzig gefangene Chriſtinosoffiziere an die 


Vorpoſten gebracht und da erſchoſſen werden. 


. An der heutigen Boͤrſe dauerte das Sinken der 
Span, und Sranzdf; Fonds fort. Seit drei Tagen 
hieß es, der Regierung ſei aus Bayonne eine tele⸗ 
graphische Oepeſche zugekommen, welche man ge⸗ 
beim balte. Heute wurde an der Borſe Als ihr In⸗ 
halt angegeben, eine Inſurrektion, im naͤmlichen 
Geiste, wie die in Malaga, habe in Kadir und Se⸗ 
gehabt, und ſelbſt in Madrid ſeien die 


Symptome der Aufregung der Ark, daß man in je⸗ 
dem Augenblicke den Ausbruch einer Bewegung er» 


warte, die um fo leichter geſchehen konne, als die 


Stadt von Truppen entblößt fei, welche zum groͤß⸗ 
ten Theile ausgeſchickt worden, um gegen Cabrera 
und Gomez zu kaͤmpfen, oder un. die Unruhen in 
Malaga zu unterdrücken. Man hat auch das Ge⸗ 
rücht verbreitet, Mendizabal fei auf Iſturiz Befehl 
verhaftet worden. Dieſe Nachricht iſt jedoch ſehr 
zweifelhaft; denn die Briefe melden kein Wort da⸗ 
von. 
getroffen ſeyn. Ferner hieß es, das Franzdͤſiſche 
Miniſterium habe ſeine Entlaſſung in Maſſe ange⸗ 
boten, wenn die Interdention verweigert würde, 


Dieſer Nachricht ſchenkte man aber keinen Glauben. 


n i e n. 


Opa £ 
Madrid den 2. Auguſt. (Franz. Blatt.) Die 


Hof⸗Zeitung wird in einer ihrer naͤchſten Nummern 


folgende von der Regierung in Bezug auf Malgga 


beſchloſſene Maßregeln bekannt machen: 1) Mas 
laga wird in Belagerungs⸗Zuſtand erklärt. 2) Es 
wird ein Kriegsgericht eingeſetzt, um die Anſtifter 
der Empörung zu richten. 3) Jeder Spanjer iſt 


ermaͤchtigt, ſolche Individuen zu verhaften, die an 


den Unruhen Theil genommen haben. 4) Alle, die 
ſich binnen vier Tagen unterwerfen, ſollen Verzei⸗ 
Yung erhalten; doch ſind die Mörder Donadio's 
und St. Juſt's von dieſer Amneſtie ausgeſchloſſen. 
5), Autequera iſt zur Hauptſtadt der Probinz Ma⸗ 
laga erhoben. 


Man verſichert heute, daß unter den Mitgliedern. 5 


der Junta von Malaga ſchon Uneinigkeit herrſche, 
daß drei derſelben ſich von ihr losgeſagt und daß 
die Uebrigen bald dieſem Beifpiele folgen wuͤrden. 

Vorgeſtern wurde der von Malagg hier angekom⸗ 
mene penſionirte Oberſt Don Pablo Priego verhaf⸗ 
tet und ius Gefaͤngniß abgeführt. SE 


Morgen Hird eine Abtheilung der hiefigen Gar⸗ 


niſon, unter dem Befehl des Fürſten von Auglona, 
nach Malaga abgehen. 5 

Ede (( 
Brüſſel den 10 Auguſt. Eine hieſige Zeitung 


hatte ein Ereigniß in Bezug auf die hier anweſenden 
Prinzen von Sachſen⸗Koburg fo entſtellt, daß ſich 


der Moniteur veranlaßt ſieht, die betreffende Er⸗ 
zaͤhlung zu berichtigen. Hiernach ſollen ſich am 31. 


v. M., Abends 11 Uhr, als die beiden Prinzen auf 
fuhren, zwei 


dem Boulevard des Sbſervatorjums j 
betrunkene Menſchen in den Weg geworfen haben. 
Durch die Geiſtesgegenwart des Poſtillons und des 
hintenaufſtehenden Jaͤgers wurde jedoch jeder Un⸗ 
fall vermieden, und Alles, was von Peitſchenhieben 
u. . w. erzählt wird, iſt durchaus ungegründer. 


Der neue Poſten⸗Lauf nach Parie, binnen 18 bis 


20 Stunden, beginnt deſtimmt mit dem ı5fen 
d. M. Der Poſt⸗Direktor von Achen iſt noch im⸗ 
mer hier, um die noch nicht zum Abschluß ges 


Nur auf telegraphiſchem Wege könnte fie eins - 


5 


: 0 


diehene Poſt ⸗Uebereinkunft mit Preußen zu uns 
terhandeln. f Be ige a 
DER err e i 
Trieſt den 8. Auguſt. Die meiſten hieher ge⸗ 
brachten politiſchen Verwieſenen von der Krakauer 
Kategorie haben dieſen Hafen verlaſſen, und find, 
wie bereits gemeldet, nach Amerika, Frankreich 
oder England übergeſchifft worden. Man ſpricht 
wieder davon, wir wiſſen nicht, mit welchem Grunde, 
daß Ankong nächſtens von den Franzoſen geräumt 
werden ſolle. FR i 
ch we i z. 
Bern den 9. Auguft, Der Vorort hat vom 
Franzoͤſiſchen Gefandten wieder nachſtehende Note 


erhalten und den Ständen mitgetheilt: „Se. Erz, 


cellenz der Minifter der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten hat mir fo eben angezeigt, daß ein gewiſſer Con⸗ 
ſeil mit einem, einem gewiffen Napoleon Cheli be⸗ 
willigten Paß auf dem Wege in die Schweiz be⸗ 

riffen ſey. Diefer Conſeil, in die Fieschiſche Ver⸗ 
ſwörung verflochten und mit lauter auf den groͤß⸗ 
ten Umſturz zielenden Gedanken umgehend, iſt ein 
böchft gefährlicher Menſch. Daher bin ich beauf⸗ 
tragt, von Ihnen zu berlangen, dieſen Conſeil zu 
arretiren und aus der Schweiz zu entfernen. Sie 
belieben ſomit, den Kantons-Regierungen die noͤ⸗ 
thigen Anweiſungen zu dieſer Austreibung zu erthei⸗ 


len und mir den Erfolg Ihrer Thaͤtigkeit zu berich⸗ 


ten. Ich bitte Sie, die Zuſicherung meiner ganz 
vorzüglichen Hochachtung genehm zu halten. Der 
Geſandte des Königs der Franzoſen; (unterz.) Herz 
zog v. Montebello.“ 3 
Die Staatd- Kanzlei berichtigt die Angabe, daß 
Herr Dr. Ludwig Snell „wegen Mangels an Ver⸗ 
dacht“ entlaſſen worden, durch Veroͤffentlichung 
des Reſeripts des Regierungsrathes an den Statt⸗ 
balter, laut welchem Hr. Dr. Snell entlaſſen wur⸗ 
de, weil in den Akten keine hinlaͤngliche Begruͤn⸗ 
dung der vorhandenen Indizien liegt; 
Genf den 5. Auguſt. Der Zuſtand der weſt⸗ 
lichen und ſuͤdlichen Schweiz wird alle Tage bedenk⸗ 
licher. Der Radikalismus, in feinen verſchiedenen 
Formen als Jungſchweizerthum und National⸗Aſ⸗ 
fociation erſcheinend, hat entſchieden durch das Lau⸗ 
ſanner Schuͤtzenfeſt an Boden und Ausdehnung ge⸗ 
wonnen, und tritt nun der Bundes⸗Regierung ttoz⸗ 
zig und beleidigend gegenüber, ja als Staat im 
Staate droht er ihr ſogar, wie aus dem jüngften 
Erlaß des Central⸗Comité's in Lauſanne vom 31. 
Juli hervorgeht. Hierin wird der Tagſatzung ge⸗ 
rade ins Geſicht geſagt, daß ſie ſchwach und unfas 
big zu regieren fey. Wenn die Sectionen der Na⸗ 
tional⸗Aſſociation die vorgeſchlagenen acht Punkte 
annehmen und gehörig unterſtͤͤtzen, wenn die Tog⸗ 
faßung nicht den Muth hat, ſogleich kraftige Mit⸗ 
tel dagegen zu ergreifen und konſequent durch zufüh⸗ 


ren, ſo iſt in einem Theile der Schweiz Inſurrec⸗ 


lion zu fuͤrchten, denn es handelt ſich um nichts 


wie man ſagt in der kürzeſten Zeit 


Pforte wieder zu regeln; er kommuni 


Geringeres, als um Umſtoßung aller Verfügungen 
der Tagſatzung gegen die politifchen Umtreiber, 


welche der Natſonal⸗Aſſoeſjotion edle politiſche Mär⸗ 


tyrer ſcheinen, um trotzigen Widerſtand gegen die 
Forderungen des Auslandes, um Freilaſſung der 
Gefangenen, Veröffentlichung der Unterſuchung ger 
gen fie 2c. Alle dieſe Forderungen machen die Tag⸗ 
ſatzung zum Kinderſpiel, Es fragt ſich nur, wer 
hat dem Central⸗Comité in Lauſanue, dieſem Cen⸗ 
tral⸗Club, Auftrag gegeben, fo zu ſprechen, ſol⸗ 
ches zu fordern? Gewiß die Schweizer nicht, ſon⸗ 
dern nur einige Hundert erhitzte, ihre Zeit und ihr 
Recht verkennende Köpfe, die das große Ungemach 
nicht bedenken, das fie über ſich und ihr Land brin⸗ 
gen koͤnnen. 6 5 8 
deber den Stand der Cholera im bena 8 
Italien und im Kanton Teſſin hat mau 1 2, 
u in Chur fehr beruhigende, ſichere Berichte ere 
alten. > ; 
Zurich den 8, Auguſt. Wegen der Leſſing' 
Angelegenheit wurden hier 111535 . 1 
Individuen eingekerkert, wie man ſagt, auf Notizen 
hin, die von Bern einliefen. Dagegen iſt der Stu⸗ 
dent Tiefenbach aus Heſſen der Haft entledigt, 
und ſoll über die Grenze gebracht werden. = 


Deut ſchland. 

Frankfurt g. M. den 10. Auguſt. Die Mik⸗ 
theilung hollandiſcher Blätter, die Nachricht — 
am deutſchen Bundestage ſey die Frage wegen 
Luxemburgs in Berathung — beruhe auf einem 
folſchen Gerücht, iſt fal ch; allerdings ſteht dieſer 
Frage noch im Laufe dieſes Monats — wie man vor 
he a en aus ſicherer Quelle erfuhr — die 
efin ukſcheidung von Sei 5 
Bundesverſammlung ever: 5 = 


f Griechenland. er 
Athen den 7. Juli. Man ſagt, daß eine Abe 
theilung der franzoͤſiſchen und engliſchen Flotte vor 
Kreta (Kandien) vor Anker gegangen ſey, um das⸗ 
ſelbe proviſoriſch in Beſitz zu nehmen. Der engli⸗ 
ſche und der franzoͤſiſche Geſandte, die vor einigen 
Tagen vom Archipel zuruͤckgekehrt find, werden, 
gehen. 5 N a rn 8 
„ 2 
Konſtantinopel den 20. Juli. uf 
Blätter) Seitdem der neue ee 
Herr Urguhart, aus London hier "angelangt iſt, ; 
ſcheint ſich das Verhältnig Lord Ponſonby's zur 
pf . irt wi 
mit derſelben wie zubor, ob er gleich 1985 e 
ſich das Auſehen giebt, als erwarte er eine weikere 
Genugthuung. Herr Urquhart muß v 
Inſtructionen gebracht haben. 
wenig Neues in der Polktik. 


EZ ? er ; 


Sonſt giebt es 


verſoͤhnliche = 


4100 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Unlängft fand ein Kuhhirte zu Ra⸗ 
duch ow bei Krotoſchin in ſeinem Garten beim Auf⸗ 
werfen der Furchen in einem zerbrochenen Topfe 
1578 Silbergeldſtuͤcke verſchiedener Groͤße, zumeiſt 
aus dem Jahre 1660, die zuſammen 5 Pfd. 17 
Loth ſchwer ſind. 8 


Zu der Eiſenbahn⸗Anlage von Magdeburg über 
Halle nach Leipzig ſind in Magdeburg bis zum 
15. Abends um 5 Uhr, wo die Zeichnung geſchloſ⸗ 
ſen wurde, im Ganzen 3,200,400 Rthlr., mithin 
2,009, 400 Rthlr. mehr gezeichnet worden, als die 
vorläufig ermittelte Bedarfſumme betragt. Das 

Comits hat eine Kommiſſion von fuͤnf Mitgliedern 
ernannt, weiche entſcheiden ſoll, ob und wieviel 
Actien jedem Unterzeichner zugetheilt werden koͤn⸗ 
nen, da eine bedeutende Reduction unvermeidlich 
eintreten muß. 


Ueber die neuentdeckten Mineralquellen in der 
Naͤhe von Neuſtadt an der Saale bei Neuhaus 
ſchreibt man, daß der Zudrang zu denſelben, wegen 


der erſtaunlichen Wirkung des Waſſers, täglich 
ſtaͤrker werde. i 
Man iſt noch zu rechter Zeit hinter die Schliche 


eines Sclaven gekommen, der eben im Begriff war, 
einen großen Diebſtahl zu begehen und zwar vor 
2000 Jahren. Bei den Ausgrabungen in Pompeji 
fand man nämlich unter andern einen Sklaven, der 
eben die Hand ausgeſtreckt hatte, um einen ſchwe⸗ 
ren Beutel mit Armbändern, Goldringen u. ſ. w. 
zu ſtehlen, als grade die Stadt verſchuͤttet wurde. 
ER (Dorfzeitg.) 
Wie das Flicken oft theurer kommt, als der neue 
Rock, ſteht man in Berlin. Am Univerſttaͤts⸗ 


Sonntag den arſten Auguſt 1836 


Gebäude, das urſprünglich 90,000 Thaler koſtete, 
wird jetzt eine Reparatur vorgenommen, die 200,000 
Thaler koſten foll. 8 


5 Stadt: Theater. 
Sonntag den 20. Auguſt: Fra Diavolo, oder: 
Das Gaſthaus zu Terracina; große komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten von Scribe, bearbeitet pon 
Carl Blum, Muſik von Auber. 
Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Poſen. 
Das zur Banquier Johann Gotthilf 
Pietſchſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige, zu Berdy⸗ 
cho wo sub No. 2. belegene, Plantage genannte 
Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 6840 Rthlr. 23 ſgr. 3 
pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedina 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 27ften Januar 1837 Vormit⸗ 
„tags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 23. Juni 1836. 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


St. Martin: Straße No. 97, find fünf Stuben 
belle Etage, mit drei Eingängen, nebſt Küche, Kel⸗ 
ler und Pferdeftall von Michaeli c. ab zum billigen 
Preiſe zu vermiethen. Das Nähere iſt bei der Ei⸗ 
genthumerin daſelbſt, Wittwe M. Latz zu erfragen. 

Poſen den 17. Auguſt 1836. 

Fiſſche Danziger Breitlinge eine Art Sar⸗ 
dellen, empfiehlt das Pfund zu 5 ſgr.: 
5 J. Ephraim, Neuer Markt No. 197. 
Neue Hollandiſche Heringe habe ic) ſo eben er⸗ 
halten und verkaufe ſolche mit 32 Sgr. das Stück. 
; J. Verderber. 


In der Woche vom 


Na m e n a wird die Predigt halten: 12 ten bis 18ten Auguſt 1836 find: 
der 1 C 7 1 * + * 
5 ; z geboren: | geſtorben: getraut: 
i ormittags. Nachmittags. —- | f8 
Kir che. Wines | rs ame | esta. | Paare: || 


vage Kreuzkirche 
Evangel. Petri⸗Kirche = Pr. F 
Garnſſon- Kirche = 
Domkirche 


riedric 
iv. Pr. Pr. Ahner 
= Pred. Urbanowicz 


> n 5 5 
St. AdalbertsKirche | - Comm, Barwicki 
Bernhardiner = Kirche = Probſt v. Kamienski = Manf. 


(Par. St. Martin.) 
Franzisk. Kloſterkirche 
1 (Dar. St. Roch.) 
Dominik. Kloſterkirche 
Kl. der barmy. Schwert. | 


= 20, Fähnrich 
= Prior Scholz 


= 


Hr. Superiut, Gier Or, Pr. Friedrich 


2 2 5 3 = 

= == 1 1 — 

= = 4 as 1 

= 125 2 3 3 3 

= 5 2 4 — 4 > 

Grandke 4 4 3 2 — 
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nmerk. In der St. Rochuskirche iſt am 21. Auguſt Vorm. polniſche und 
. Vun der Pfarrkirche iſt keine Mittheilung eingegangen. 


1 


| 
Sacs HE 


Summa | 10 | 22 | 44 10 2 


Nachm deutſche und poln. Predigt. 


